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Menburg , Freitag , den 24. Februar 1893. XXVII. Jahrgang.
GLeez « eine Beilage.

Telegraphische Depeschen
h - er ^Nachrichten für Stadt und Land."
K LW . Berlin , 24. Febr . Wie Hirsch 's Depeschen-

Bureau erfährt , wird der Kaiser auf dem branden»
^ burgischen Provinziallandtage am 1 . März eine
A größere Rede halten , in welcher er auch die Stellung

der Regierung zu den agrarischen Forderungen , sowie die
öl Militärvorlage berühren wird.
"
ii ML . — Die Verhandlungen betreffend de» Handels -

vertrag Deutschlands mit den Vereinigte » Staaten
4 von Nordamerika « erden beginne« , nachdem der neue
E -Präsident der Vereinigten Staaten sein Amt angetrete« hat.
* Politischer Tagesbericht.

AMfcheK Reich.
Berk«. 24. Februar.

— Der Kaiser arbeitete gestern Vormittag zunächst
-allein . Kurz vor 11 Uhr begaben sich die kaiserlichen

^ .Majestäten nach dem Stettiner Bahnhofe, von wo aus die
Mbreise nach Neustrelitz erfolgte . Der Kaiser und die Kaiserin

>^Wurden bei der um 12V, Uhr erfolgten Ankunft auf dem
c Wahnhofe vom Großherzog, der Großherzogin, dem Erbgroß-

z , Herzog und der Erbgroßherzogin begrüßt. Bei der Fahrt
? «ach dem Schlöffe wurde« die allerhöchstenHerrschaften durch

laute Hurrarufe der Vereine, welche in den festlich ge»
schmückten Straßen Aufstellung genommen hatten, begrüßt.

- An der Ehrenpforte hielt der Bürgermeister eine Ansprache
t« an den Kaiser, eine der Ehrenjungfrauen eine solche an die

Kaiserin . Im Schlöffe fand Famüientafel statt . Der Besuch
^ erfolgte in Erwiderung eines früheren Besuches, welchen die
w grobherzoglichen Herrschaften in Berlin abgestattet hatten.

— Reichskanzler v . Caprivi , geboren am 24. Februar
.. 1831 in Berlin, vollendet heute sein 62 . Lebensjahr." — Zu Ehre« des Reichskanzlers Grafen Caprivi" findet am nächsten Sonnabend bei dem russischen Botschafter
"I Grafe « Schuwalow und dessen Gemahlin ein größeres Diner
«s statt, zu welchem zahlreiche Einladungen ergangen find. Im
. nächsten Monat wird der Kaiser bei dem Botschafter speisen.

— Die Verhandlungen bei der Gründung des Bundes
./ der deutschen Landwirte stehen noch immer im Vorder-
I> gründe des Tagesinteresser und werden eifrig erörtert . Vor¬

läufig habe« diese Besprechungen freilich nur theoretischen
Wert, es bleibt abzuwarten , zu welchen praktischen Maß-

, nahmen der neue Bund übergehen wird . Zunächst wird
' allerdings erst die Organisation und die Einreihung der

Mitglieder beendet « erden müssen , bevor etwas näheres ge-
!. schehen kann. In Ost- und Mitteldeutschland scheinen die

landwirtschaftlichen Vereine dem neuen Bunde in großer Zahl
j ibeizutreten, im Weste« ist die Haltung etwas kühler, ver-
i fchiedene landwirtschaftliche Vereinigungen haben den Beitritt

«bgelehnt, wenn sie auch mit dem Programm im allgemeinen
Unverstanden find. Der in den Vorstand des Bundes ge-

! Wählte CentrumS- Abgeordnets Mooren will die Wahl nicht
> Wnnehmen.

— Ueber den Empfang der Deputation der land-
- wirtschaftlichen Centralvereine der östlichen Provinzen
A Heim Kaiser erfährt die „Kreuzzeitung" noch , daß der
» Kaiser sich wohlwollend mit der Deputation über den Fortzug
i der Arbeiter aus den östlichen Provinzen unterhalten habe.
. Der Kaiser meinte, daß auf die Rückkehr solcher Arbeiter
. Aum zu rechnen sei , worauf erwidert wurde, daß dies i«
Wege der Ansiedelung doch möglich sei . Der Kaiser betonte

lebhaftes Interesse an der Erhaltung und Förderung
i DZs Bauernstandes . Damit entspreche seinen Wünschen auch
scher Großgrundbesitz, dessen Interessen ja mit denen der

»sBanern identisch seien . Er sehe die Deputation auch als
zi Vertretung der Bauern an . Der „Kreuzzeitung" hat die

«Dvohlthuende Wärme der Sprache des Kaisers die Gewähr
Gegeben, daß die Solidarität der Interesse » eines starken
Königtums mit dem Gedeihen der Landwirtschaft berücksichtigt
Wverde. Es bestehe die freudige Hoffnung, dis Landwirtschaft
« verde trotz des langwierigen Ganges der Gesetzgebung nicht
zu kurz kommen. Die dem Kaiser überreichte Denkschrift
fordert : Keine « eitere Abbröckelung der Schutzzölle , keine«
Vertrag oder Viehseuchenkonvention mit Rußland , Staffel¬
tarife , Ausbau der Bahnen, Kanäle, Aufhebung des Iden¬
titätsnachweises , Erhebungen über die Wirkung der Valuten-
Hifferenz und Entwertung des Silbers.

— Deutscher Reichstag . In der gestrigen Sitzung
wurde beim Etat des Reichsgesundheitsamtes der Antrag
Baumbach (freist ) erörtert , auch Frauen zur Approbation als
Aerzte zuzulassen. Abg. Baumbach (freist ) befürwortete
seine Forderung , für welche , wie er hervorhob, eine recht
günstige Stimmung herrsche , besonders unter Hinweis auf
andere Länder, wo schon zahlreiche Frauen als Aerzte thätig
seien , die sich auch bewährt hätten . Staatssekretär v . Bo etlicher
erwiderte, das Reich könne 1« dieser Sache nichts thun, über
welche die Einzelstaate« zu bestimmenhätten . Diese müßten dafür
sorgen, daß Frauen Gelegenheit zum Gymnasialbesuch und
Universitätsstudium gegeben «erde, erst dann könne von
weiterem die Rede sein. Abg. Hartmann (kons .) schließt sich
dem an, Abg. Frhr. von Bar (freist ) tritt für den Antrag
ein, und meint, man solle Frauen , dis in Breslauoder Bern stu¬
diert hätten, bei uns zur Approbation zulaffen. Staats¬
sekretär v. Boetticher verweist darauf , daß hierdurch eine Un- ,
gleichheit zwischen Frauen und Männern zu Gunsten der
erstere» geschassen « erde. Abg. Endemann (natlib .) be¬
fürchtet, daß durch Zulassung der Frauen zur ärztliche«
Praxis viele männliche Aerzte auf die Straße geworfen
würden . Abg. Bebel (Soz .) verlangt Zulassung der Frauen
zu allen wissenschaftlichen Studien und Bemfen . Abg.
Rickert (freist ) befürwortet den Antrag , Abg. Höffel (frei-
kons .) bekämpft denselben. Hierauf wird der Antrag von
der Tagesordnung abgesetzt . Zum Etat des Reichsver-
ficherungsamtes werden von verschiedene « Rednern Wünsche
ausgesprochen, und dann die Beratung auf Freitag Nach¬
mittag vertagt.

— Im preußischen LSgsordkrtenhauss wurden
gestern bei der zweiten Beratung des Kultusetats die
Forderungen für das Volksschulwese « bewilligt, in einer
Abendsttzung der Rest des Etats des Schulwesens. In der
Debatte sprachen die Abgg. Lubrecht und Schenckendorff
(natl.), Rickert (freist) den Wunsch aus , daß die Gehalts¬
aufbesserungsvorlage für Volksschullehrer noch in
dieser Session zustande kommen möchte ; Kultusminister Bosse
bezeichnet das ebenfalls als nötig, die Abgg. Porsch (Ctr .)
und v. Heydebrandt (kons .) werden einen Teil der Forde¬
rung bewilligen, könne « aber einen Notstand unter den
Lehrern nicht anerkennen. Kultusminister Vosse konstatiert,
daß tatsächlich schreiende Ungerechtigkeiten vorliegen. Die
Abgg. Dauzenberg , Dasbach und Strombeä (Ctr .) wün¬
schen Beseitigung der Kreisschulinspektoren und Uebertragung
der Befugnisse an die Ortsgeistlichen. Kultusminister Bosse
erklärt das für unmöglich; die KreiSschulinspektorsn könnten
heute nicht mehr entbehrt werden. Die Abgg. Dauzen¬
berg und Brandenburg (Ctr .) wünschen Vertiefung der
religiöse» Vorbildung der Lehrer und bedauern das Scheiter«
des vorjährigen Volksschulgesetzes. Zu einer größere« De¬
batte kam es nicht mehr.— Die bevorstehenden Kolonialverhandlungen
im Deutschen Reichstage werden «ach mehr als einer Seite
hin Interesse erregen. Eine Vermehrung des Etats für Ost¬
afrika wird in Kolouialkreise» gewünscht, und man will Grund
habe«, anzunehmen, daß sie auch bei der Centrumspartei
Unterstützung finden «erde. Der in Berlin bekanntlich vor
einiger Zeit eingetroffens Afrikareisende Oskar Borchert hatte
Besprechungen mit maßgebenden Personen ; er hat Anlage
und Verbesserung der Wegebauten, den kräftigen Schutz der
Stationen und eine entsprechende Vermehrung der Schutz¬
truppe lebhaft empfohlen. Die Wege würden mehr Wagen,
als Träger anwende» lasse«, die Kosten verringern und die
Verteidigung erleichtern. Die in den Zeitungen erwähnten
Kaffeeprobe« von der Station Mrogoro in Ukami, die von
sachkundige » Firmen in Hamburg und Bremen geprüft und
als aussichtsreich für die Ausfuhr nach Europa befunden
wurde«, sind von Herrn Borchert überbracht, und auch die
stattgehabte Prüfung ist durch ihn veranlaßt worden.

— Die dem Reichstage zugegangenen Petitionen , welche
die Zulassung der Frauen zumMedizinstudium ver¬
langen, hat die Petitionskommisfion der Regierung zur Er¬
wägung überwiesen.

— Die nationalliberale Parteileitung der Pro¬
vinz Hannover beabsichtigt demnächst in einer größeren Ver¬
sammlung, zu welcher auch die Frennde der Partei eingeladen
werden solle «, eine Kundgebung zur Milttärvorlage zu
veranlassen.

— Das definitive Ergebnis der Wahl im Liegnitzer
Kreise ist : Der freifinnige Jungfer erhielt 10,667 , der
Sozialdemokrat Kühn 4952, der Konservative Graf Roth-
kirch 1363 , der Antisemit Hertwig 6568 Stimmen . Drei
Jahre vorher erhielten bei der Hauptwahl die Freisinnigen
10240 , die (Frei -) Konservativen 6746 , die Antisemiten 121,

die Centrumspartei 412 und die Sozialdemokraten 5173
Stimmen.

— In Bezug auf einen von der Presse aller Parteien
mißbilligend besprochenen Vorgang erläßt der Turnrat
der Turngemeinde Kitzinge« eine geharnischte Protest¬
erklärung . Dieselbe schließt:

„Können Reserve - und Landwehroffiziere nicht in allen ehr¬
baren bürgerlichen Verhältnissen neben ihren Mitbürgern sein?
Leidet darunter etwa die militärische Eigenschaft eines Offiziers,
oder ist derselbe , der das „gemeine Volk" auch anders kennen gelernt
hat , als auf dem Kasernenhofe , nicht ebenso oder vielleicht im Ernst¬
fälle noch geeigneter als Führer ? Warum aber ein solches Vor¬
gehen gerade zu der Zeit beliebt wird , in der die deutsche Reichs¬
regierung bemüht ist, eine Militärvorlage genehmigt zu erbalten,
die dem Volke große Lasten aufbürdet , aber zur Erhaltung de-
Friedens und des Vaterlandswohles geboten erscheint, ist uns völlig
unbegreiflich , wenn auch Oberstleutnant Stöber , welcher dem Vorstande
der Turngemeinde Kitzingen, Landwchroffizier Harrasser , nahe gelegt,
die Vorstandschaft niederzulegen , da eS sich mit der Stellung eines
Offizier » nicht vertrage , wenn er als Vorstand mit Gliedern , wie solche
den Turnvereinen ange - ören , einen freundschaftlichen Verkehr Pflege, in¬
folge seines kurzen Hierseins über die hiesigen Verhältnisse nicht ge¬
nügend oder falsch unterrichtet sein sollte, so können wir dies keineswegs
als Entschuldigungsgrund gelten lasten . Die „Turngemeinde " weist
vielmehr die ihr in diesem Falle widerfahrene Zurücksetzung, die
auch die gesamte Bürgerschaft tief berührt , ganz entschieden zurück
und übergiebt die Angelegenheit dem bayerischen Tunerbund zur
weiteren sachdienlichen Behandlung , hoffend, daß dieselbe an maß¬
gebender Stelle geneigteste Berücksichtigung finde."

ArMlM- .
Frankreich. Die voraussichtliche Wahl des Abg.

Jules Ferry , der « ege« des für die Franzosen unglück¬
lichen Gefechtes von Langson in Tonkin Jahrs lang keine
politische Rolle mehr zu spielen vermochte, zum Präsidenten
der ersten französischen Kammer, des Senats , erregt in
Paris gewaltiges Aufsehen, weil bekannt ist, daß Präsident
Carnot seinem Freunde Magnin diesen Posten wünschte.
Viele Zeitungen sehen in Ferry , der zweifellos der befähigst«
der französische « Staatsmänner ist, den künftigen Präsidenten
der Republik. Die gestrigen Pariser Morgenblätter brachten
Leitartikel, in welche « ste, wie schon gestern telegraphisch ge¬
meldet, offen aussprachen, daß in der voraussichtlichenWahl
Ferry 's eines der bedeutungsvollsten Ereignisse der letzten
Jahre erblickt « erden kann. Offenbar mit Recht; den« diese
Wahl würde ei» Anzeichen dafür sei«, daß die Politik der
Mäßigung und Ehrlichkeit, die Cavaignac in der Kammer
vertreten hat, im Senate eins sichere Stütze findet. Die ge¬
mäßigte französische Presse steht der Wahl FerryS mit
Befriedigung entgegen und hebt hervor, daß mit Jules
Ferry an die Spitze des Senats und eines späteren
Kongresses ein Mann von fester Sprache und Willenskraft
treten würde . Die radikalen Blätter nennen die Wahl
FerryS eine Herausforderung der öffentlichen Meinung . Die
„Läuterns " sagt, für Frankreich beginne ein furchtbares
Abenteuer . Die nationale Sicherheit sei niemals
so sehr dem Zufalle preisgegeben wie jetzt . Die konservativen
Blätter betrachten nunmehr Ferry als den Rivale » CarnotS.
Im allgemeinen Interesse ist zu wünschen, daß der politische
Einfluß Jules Ferry 's wiederum wachse . Das würde nament¬
lich auf die Gestaltung der Beziehungen Frankreichs zum
deutschen Reiche günstig einwirken. Ferry steht jetzt am
Ende des sechzigsten Lebensjahres.

Portugal . Der portugiesische Afrikaforscher
Paiva do Andrade soll nach einer über Zanstbar in Lissabon
eingetroffenen Nachricht im Sambefigebiets von Eingeborenen
ermordet worden sein.

— Das zurückgetreteneportugiesische Ministerium
Dia- Ferreira hatte im Januar vorige« Jahres die Ge¬
schäfte übernommen, indem er das Ministerium Abrenno e
Souza ablöste. Es hat zur Besserung der zerrütteten finanzi¬
ellen Verhältnisse Portugals nicht beigetragen, sondern mit
der Herabsetzung der Zinse« der auswärtigen Schuld auf ein
Drittel de» zugeficherte « Betrages thatsächlich de» StaatS-
bankerott erklärt . Ob die neuen Minisier nicht allein die
Fähigkeit, sondern auch den Mut haben « erde«, an die ersten
Reformarbeiten heranzutreten , die notwendig find, um dem
Lande aufzuhelfe», muß abgewartet werden. Nach einem glaub¬
haften Gerücht würde das vom früheren Ministerpräsidenten
Diaz Fereira bezüglich der äußeren Schuld aufgestellte
Projekt fallen gelassen« erde» . Dis Cortes solle « auf einige
Tage vertagt » erden.

* Dir Verhandlungen in der Militär-
lrominWon -es Reichstags

rücke» auch jetzt, wo die Kommission doch in dte Spezialbe¬
ratung eintrete« ist, nicht von der Stelle . Man nahm an, die
Kommissiorrsarbeiten würden bis Ostern fertig sein, so daß



das Plenum des Reichstags gleich «ach dem Feste in die
entscheidende zweite Beratung eintreten könne ; aber wie
heute die Dinge liege«, ist er recht wenig wahrscheinlich, daß
die Hoffnung sich erfüllt . ES können recht gut die Pfingst-
tage hsrankommen, ohne daß der Reichstag mit seinen Ver¬
handlungen zu Ende ist . Es tritt jetzt übrigens immer be¬
stimmter die Meldung auf, daß, mit Ausnahme etwa der
bayerischen Abgeordneten, die CentrumSpartei schließlich für
einen zweämäßtgen Ausgleich über die Militärvorlage ein¬
treten wird . Bis es soweit ist, kann freilich Sommeranfang
herankommen, aber erledigt soll das Gesetz noch in dieser
Session werden.

In ihrer gestrigen Sitzung verhandelte die Militär-
kommtssion die Richter, Stumm, Buhl, welche die finan¬
ziellen Konsequenzen der Heeresverstärkungen und die gesamte
Finanzlage der Reichs betreffen. Wiederum wurde zunächsteine
längere Geschästsordnungsdebatte geführt. Alsdann kamen die
einzelnenPositionen im Antrag Richter zur Erörterung . Die
Frage , ob über die verlangten 64 Millionen hinaus noch Kostender Militärvorlageentstehen könnten, wurde offen gelassen;man begnügte sich, auszusprechen, daß die Regierung die
bezeichnete Summe fordert . Eine Vermehrung der Pen-
fionslast um 5 Millionen wurde für den Beharrungszustand,in etwa 20 Jahren, in Ausficht genommen. Schuldzinse»für die einmaligen Ausgaben der Heeresverstärkung figurierenmit 2,4 Millionen . Das Aufhören der Manquements an
Offizieren bezw . dis Verminderung der ManquementS an
Assistenzärzten um ein Fünftel der gegenwärtigen Manque-ments bedingt, so wurde weiter erklärt, eine Mehrausgabevon 530,000 Mark . Die Erhöhung des Bedarfs an Unter-
osfiziersprämie» wird auf 585,000 Mark angenommen. Der
PenfionsfondS dürste, abgesehen von der beabsichtigten
Heeresvermehrung und von den Betriebsverwaltungen , um
jährlich 2 Millionen steigen . Die Reichszuschüffe zur Alters¬
und JnvaliditätSversicherung erhöhen sich in den Jahren1894/99 um 17,2 Millionen . Die Schuldzinsen insgesamt;die in den Jahren 1888/69 bis 1893/94 um 36 »/, Milk,
gewachsen sind, «erden 1894/95 um 4,8 und demnächst nochum 4,2 Millionen steigen.

Bei der Position betr . die BesolduvgSaufbesserung fürdie Beamten bemerkt Schatzsekretär v . Maltzahn , daß
diese Angelegenheit, nachdem der Reichstag seiner Zeit den
Regierungsentwurs nur teilweise bewilligt hat, für die ver¬
bündeten Regierungen augenblicklich tot ist und daß sich
nicht absehen läßt, wann der Plan wieder auflebt . DaS
jetzt vorgelegte Militärpenstonsgesetz wird zunächst wahrschein¬
lich 407,000 Mk. und in de« folgenden Jahren steigend bis
zur Erreichung des Höhepunktes, in etwa 20 Jahren,3 Millionen Mehrausgaben verursachen.

Zu letzterem Punkt hat der Abgeordnete Richter einen
Zusatzantrag eingebracht, welcher gegenüber den mehrfach
erwähnten Berechnungen des Direktors Aschsnborn hervor-
hebt, daß etwaige Mehrergebniffs der Zölle und Steuer«
um so weniger in Betracht gezogen « erden dürfe», als
deren Nutzbarmachung für die Rrichskaffen nur mittelbar
und zwar durch Erhöhung der Matrikularbeiträge der Einzel¬staaten erfolge» könnte. Die Beratungen werden heute,
Freitag , fortgesetzt.

Ms »em Großhrrzogwm.
Ä« Mw»» « « q«r« «« »« ich«--« vrtzviÄ«»EN s«S « it „ stütirt. » M««»», «» , «d 8ES«SL« ttllN, kiL» »i» SiedsÄ,» ftrtk

Oldenburg , de« 24. Februar.
D Militärisches . Gestern wurde , wie schon ge¬meldet, bei unserem Infanterieregiment mit der Revisionder Gewehre, Seitengewehre rc ., begonnen. Die Unter¬

suchung geht Kompanieweise vor sich und nimmt für jede
Kompanie etwa 2 Stunden in Anspruch. Die gestrige Re-
vifio« beim 1 . Bataillon ist zur Zufriedenheit verlaufen;
heute wird vom Revisions -Offizier und 2 Oberbüchsenmacherndie Revision des 2 . , morgen und übermorgen dis Revisiondes 3 . und 4. Bataillons vorgenommen.* Neue Kundgebung gegen die Wiederz « ,
lassuug der Jesuite « . Der Oldenburger Kirchen¬rat hat gestern Abend einstimmig beschlossen , seine « früheren
Protest gegen die Wiederzulassung der Jesuiten zu wieder¬
holen und abermals eine bezügliche Bittschrift an den Reichs¬
tag zu senden — und ferner, die Kirchenräte des Landes
aufzufordern , sich diesem Vorgehen anzuschließen. Die in
voriger Session eingereichte« Petitionen werden dem Reichs¬
tage nicht vorgelegt.* Bortrag im „ Casino ." Fräulein HeleneLange , eine geborene Oldenburgerin , längere Zeit Leiterin
der Crain'schen Lehrerinnen - Seminars in Berlin, zur Zeit-
Vorsteherin der Realkurse daselbst, hat sich auf mehrfachen
Wunsch bereit erklärt , am Sonntag, 5. März, abends 7 Uhr,im Casino eine« öffentlichen Vortrag zu halten . Der Ertrag
desselben ist für eine« wohltätigen Zweck in ihrer Vaterstadt
bestimmt. Das Nähere wird demnächst mitgeteilt werden.

lH Papstjubiläumsfeier . Am nächsten bonntag
begehen die hiesigen Katholiken im Saale des Hotel
„ Kaiserhof " die weltliche Feier des 50jährigen Bischofs¬jubiläums des Papstes . Es sollen gemeinschaftlicheLiederund auch Gesangsvorträge des kath. Gesangvereins und des
gemischte « Chors stattfinden. Schulkinder « erden ein Schau¬
spiel aufführen, auf welches wir besonders aufmerksam machen.Männer und Frauen der kath. Gemeinde haben gegen ein
Eintrittsgeld von 20 Pfg. Zutritt . Kinder » erden nicht zu-gelaffen. Der Anfang ist auf 5 Uhr festgesetzt.D Die Einnahmen der Seemannsraffe fürdaS Oldeuburgische Wesergebiet haben nach der
nunmehr abgelegten Rechnung für daS Jahr 1892 betragen:An Kassenbestandaus dem Vorjahre , Zinsen vom Kapitalfonds,an abgrtr. Kapitalien , an Strafgeldern 1129 ^46 Mk. und
sonstige « überwiesenen Beiträgen 5174,50 Mk. (ImJahre 1891 : 4538,64 Mk.) Davon find verausgabt:1 . An einmaligen Unterstützungen: im Amtsbezirk Elsfleth280 Mk., im Amtsbezirk Brake 70 Mk, in der Stadt Olden¬

burg 70 Mk. und außerhalb des Herzogtums 140 Mk., in
Sa . 560 Mk. 2 . An fortlaufende« Unterstützungen: im
Amtsbezirk Brake 450 Mk., im Amtsbezirk Elsfleth 970
Mk . , im Amtsbezirk Butjadingen 70, in der Stadt Olden¬
burg 70 Mk. und außerhalb des Herzogtums 170 Mk., in
Sa . 1730 Mk. Ferner sind an belegten Kapitalien , an Ver¬
waltungskosten und sonstigen Ausgaben deprnfiert 1765 .22
Mark , sodaß für 1893 ein Kafsenbestand von 1119 .48 Mk.
verbleibt . — Im Vorjahre wurden für fortlaufende Unter¬
stützungen: für Elsfleth 925 , für Braks 430, für Butjadingen70 Mk. für Oldenburg 70 Mk. und außerhalb des Herzog¬tums 170 Mk. ; für einmalige Unterstützungen: für Elsfleth350 Mk., Oldenburg 70 Mk. , Brake 70 Mk. und außerhalb
des Herzogtums 70 Mk. verausgabt . — Der Kapitalfonds
der Kaffe beträgt 50,412 .72 Mk. Mithin betrug das Ver¬
mögen der genannten Kaffe mit dem Kasienbestandvon 1892
am 1 . Jan . d. I . 51,532 20 Mk.* Der sog. Meiers Weg , welcher die Verbindungdes unteren Stau mit Donnerschweeherstellt, ist seit längerer
Zeit ungefähr in seiner ganzen Länge überschwemmt. Es
ist dies besonders für diejenigen Bewohner von Donnerschwee,
Ohmstede und Bornhorst , welche bei der Glashütte , Eisen¬
bahn und auf dem unteren Stau Beschäftigung haben, eine
große Kalamität . Dis Betreffenden find infolge der Wegs-
Überschwemmunggezwungen, an jedem Tage, morgens und
abends, einen großen Umweg durch die Stadt (von jedesMal Stunde») zu machen. Wie wir hören, haben die
auf diese Weise benachteiligten Interessenten ein Gesuch an
das Großherzogl . Amt Hierselbst eingereicht, und es ist wohl
nicht daran zu zweifeln, daß amtlichsrseits soviel als möglich
zur Beseitigung des angeregten Uebelstandes gethan wird.

Die Staare , welche schon zahlreich hier einge-
troffe« sind, müssen ihr allzu frühes Erscheinen durch de«
plötzlich wieder eingetretenen Winter wieder einmal schwer
büße«. Am Donnerstag Morgen sah man die armen Tierchen
ganz zusammengekauert, nach Nahrung suchend , herumhüpfen.
Wohl manches Staarmätzlein wird seine Naseweisheit mit dem
Tode büßen müssen.* Gutscheidung des Reichsgerichts . In der
Strafsache gegen den Kandidaten der Theologie Johannes
Thaden aus Oldorf wegen Beleidigung des evang. Ober-
kirchenrats, in welcher kürzlich vor dem hiesigenLandgericht,ver-
handelt wurde, ist vom Beklagten Berufung eingelegt. Das
Reichsgericht, dritter Strafsenat, hat nun in der öffentlichen
Sitzung am 16 . Januar 1893 für Recht erkannt : daß aufdie Revision des Angeklagten das Urteil des Großherzogliche«
Landgerichts zu Oldenburg vom 26 . Oktober 1892 nebst den
demselben zu Grunde liegenden Feststellungen aufzuheben und
die Sache zur anderweiten Verhandlung und Entscheidung
an das Landgericht Lübeck zurückzuverweisensei.

* Kleinfener . In der Nacht vom Mittwoch zum
Donnerstag brach in der Wohnung des Bäckermeisters B.
an der N .- straße Feuer aus, welches zwar nur geringen Um¬
fang annahm, immerhin aber einigen Schaden angerichtet
hat. DaS Feuer ist auf bislang unaufgeklärte Weise im
Stolle entstanden und von dem nachts arbeitenden Personale,des B. gelöscht worden. ES sind siebe« Hühner verbrannt,
außerdem ist ein Schwein an der einen Körperseite angebrannt.B . Eierverkauf und Hühnerzucht . Dadurch,
daß die Eier immer noch gezählt, statt gewogen oder ge¬
messen werden, entsteht ein wesentlicher Nachteil für de«
Käufer . Denn wenn ein kleines Ei so viel gilt als ein
großes, so ist es selbstverständlich, daß die Verkäufer die
größeren Eier für sich behalten und nur die kleineren auf
den Markt bringen . Bei dem Umstande aber, daß geradedie Eier immer teurer werden, wäre es an der Zeit , wenn
durch Gesetz daS Zuwiege « oder Zumessen der
Eier geregelt würde . Die Sache hätte aber auch noch
eine weitere Bedeutung . Die Hühnerzucht wird zwar jetzt
von viele« Liebhabern sorgfältiger betrieben und werde»
immer mehr fremde Rassen eingeführt ; aber im allgemeinen
wird , namentlich auf dem Lande, der Hühnerzucht «och sehr
wenig Aufmerksamkeit geschenkt . Wenn es aber größeren
Vorteil bringt, große Eier zum Verkauf zu bringen, so
wird sich von selbst auch das Augenmerk darauf richten,
fremde Raffen, namentlich das Italiener Huhn, zu halten.
Möchte doch die kompetente Behörde auch dis Einrichtungdes Eierverkaufs, entweder «ach Gewicht oder Maß , unter¬
stütze«, wodurch einem längst gefühlten Bedürfnisseabgeholfenund zur Förderung und Hebung der Hühnerzucht entschieden
beigetrage» würde . In Frankreich, England, Italien , ja
selbst in Japan, wo die Federviehwirtschaft eine bedeutende
Rolle spielt, trägt der Verkauf der Eier «ach dem Gewicht
sehr zum allgemeinen Wohlstands der Landbevölkerung bei.-f- Eine « H . Coupletsängerwettstreit mit
Prämienverteilung veranstaltet am nächsten Sonntag der
Männergesangverein „ Germania " im Saale des Lindenhofs.Das Programm des vorangehenden Gesellschaftsabends ent¬
hält so viel anziehende und unterhaltende Nummer «, dar¬
unter eine neue hochkomische Posse „Das große Los " , bei
welcher 26 Personen Mitwirken, daß der Besuch dieser Ver¬
anstaltung um so mehr warm empfohlen werden kan«, als
man längst weiß , daß bei den Gesellschaftsabenden der
„Germania " dem Publikum stets etwas Außergewöhnliches
geboten wird . Näheres ist aus dem Inserat in heutiger
Nummer ersichtlich.

* * Das Vari6t6 Theater i« Oppermann 's
Hotel hat sich durch den guten Eindruck seiner ersten Vor¬
stellung vor « unmehr 8 Tagen eine» Stein im Brette ge¬
wonnen . Das Theater ist allabendlich sehr gut besucht und
die Vorstellungen finden den größten Beifall . Letztereskann
auch gar nicht anders sein, den« die Artisten, wie die Dar¬
steller sich nennen, fi«d wirklich des Sehens wert . Jeder
derselbe« ist in seinem Genre eine Spezialität, welche ganz
einzig in ihrer Art ist . — Das jetzige Ensemble wird am
1 . März teilweise durch ein anderes ersetzt , weil die meisten
nach hier Verpflichtete« sich schon vor ihren hiesigen Ver¬
bindlichkeiten anderswo gebunden hatte« . Wer also einmal
recht herzlich lachen und sich amüsieren will, der versäume
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nicht, noch vor dem 1 . März das Theater in Ovv-,.«.Hotel zu besuchen . ^
,Lu Die Leipziger Säuger in Doodtsblissement rechtfertigen den guten Ruf, welcher ^

voranging, auf's beste und erwerbe« sich darum aus « ,5 .mehr die Gunst des Publikums , welches den Vorträs!« ^
Künstlergesellschaftstets mit großem Interesse lauscht ^
Gesangsvorträge sind exakt und ausdrucksvoll und ^eine sorgfältige Schulung ; dabei find die Lieder, 2 ? W
humoristischen, stets decent, die Komik bleibt immer in i? '
Grenzen und so darf der Besuch auch Dame» empföhle « »,^Nicht minder als auf gesanglichemFelde erregt die Ä ^
schaft durch musikalische Leistungen die Aufmerksamkeit ^
Kunstliebhaber ; so reißen die Leistungen des Herr » F.als Zigeuner auf seiner Violine die Zuhörer stets zur Mp
Bewunderung hin . — Wir können dem Publikum de/? » e,such dieser Konzerte sehr empfehle» und wir wünsche,^Herrn Doodt um so mehr einen rege« Besuch derselbe ^ De:dieser die Künstler nur mit Aufwendung bedeutender^ abeopfer hat gewinnen können. '

---> Schlägerei « Drei betrunkene Männer
gestern Abend bei Uchtmann's Hotel in Streit, wobei
derselbe« mit einer Flasche ein tüchtiger Schlag in die i
versetzt wurde, so daß das Blut in Strömen aus derWu

'I 82^
floß. Der Verwundete, welcherseinen Gegner erst tüchtiggM 63t
Habs » soll, begab sich zur Polizei, um Anzeige davon I mö
machen. Eine große Zahl Neugieriger begleitete ihn dM Hä

D Unfälle . Durch einen sonderbaren Umstand Hs Pf-
das Kind eines hiesigen Arbeiters M. eine Verletzungerhalt^ gabDas Kind saß während der Vormittagsstunden in eine«,

dur
Kinderwagen, dessen Verdeck bereits etwas beschädigt war
so daß die Rohrstäbe unbedeckt hervorstanden. Bei einer
unglücklichenBewegung ist dem kleinen Wese« einer dies«Stöcke ins Auge gefahren und hat dasselbe so schwer verletz ^ ^
daß Gefahr für die Erhaltung der Sehkraft vorhanden ist.An der H -straße vergnügten sich gestern einige Kinder damit mmit dem Thors eines eisernen Gartenstakets „ Karouffell' z« Uspielen. Durch das starke Hin- und Herschlagendes Thorer , A
löste sich dieses aus feine» Angeln und schlug um, im Hi»-
fallen einen Knaben, welcher oben auf dem Thors gesessen
hatte, unter sich begrabend. Der Knabe wurde von den scharfe « Weisernen Spitzen des Thores, welche unglücklicherweise i«
schräger Richtung auf ihn herabfielsn, ziemlich bedenklich
verletzt. hati-s- Nadorst . Die Versammlung der landwirtschchvonlichen Abteilung Oste « der Landgemeinde Oldenburg, welch:am Mittwoch in Wstjsns Wirtshaus Hierselbst stattfand , Geswar trotz der schlechten Witterung recht gut besucht . Nach - achtdem der Vorsitzende verschiedeneMitteilungen aus den Cr«- nnd
tralvorstandsprotokollen gemacht hatte und den Voranschlagder Centralkasse gegeben, wurde ein Bericht des Herrn MDr . Petersen verlesen über die Resultate der Untersuchungen sumvon Thomasmehl im zweiten Halbjahr 1892 . Demjelben
entnehmen wir , das 379 Analysen gemacht wurden, vo«
denen 51 einen Ueberschuß über de« garantierten Gehalt Mmit 2380 KZ PhoSphorsäure im Werte von 523,60 Mk.
ergaben, welche den Abnehmer» ohne Entschädigung ihrerseits Roi
zu gute gekommen sind. 208 Analysen ergaben eine « die
Mindergehalt von mehr als V» V« , im ganzen 40 300 LZ
PhoSphorsäure , welche eine» Wert von 6866 Mk. darstelle ». ^
Rechnet man hierzu die 2020 Mk. des ersten Halbjahres, ^so mußte« die Lieferanten die Abnehmer mit 10 886 Mk. hefientschädige », welche sonst ohne Untersuchung zuviel gezahlt
wären . Der Bericht schließt damit, daß angesichts dieser Ul
Thatsache es kaum eines erneuten Hinweises bedarf, daß
die Nachuntersuchung bezogener Ware für die Landwirte
einen hervorragend praktischenWert besitzt und daß auch die
stille Arbeit des Laboratoriums ihre guten Früchts trägt
und sich überreich bezahlt macht. Der Vortrag über Vieh¬
versicherung wurde auf die nächste , am 20 . März in 2
Etzhorn stattfindende Versammlung verschoben , in welcher Sr
zugleich über die Eberkörung beraten werden soll. Hm «aq
Hunteman « hielt sodann eine » Vortrag über Wissen- b 3
und Weidenbau unter Berücksichtigung der lokalen Ver- vru
hältnisss und der Resultate der Düngungsversuche im Ab - ^
teilungsbezirke. Herr Oetken knüpfte hieran die Be¬
merkung, daß es wohl erwägenswert sei, den Samen der B»
im Ohmsteder Felde massenhaft nach einer Kaliphosphat- W
düngung wachsenden Sumpfplatterbse zu gewinne», weilS«
diese Pflanze ei« so gutes nährstoffreiches Futter liefert.
Hierauf hielt Herr Rechtsanwalt Krahnstöver einen voll- ^stä«dig objektiv gehaltene« Vortrag über eine« Schweine- '
proz eß , welcher ca. zweiJahre die Gerichte beschäftigthat und i
auch seinerzeit in unserer Zeitung Erwähnung fand . Der 1
Prozeß wurde vom Vorsitzenden unserer Abteilung, Herr« ^
Hausmann G. Köster, Ofen gegen de« Schlächtermeister A.
Bartholomäus, Oldenburg geführt und letzterer verurteilt. -
Da die Einzelheiten des Prozesses die weiteste« landwirt - '
schaftlichen Kreise interessieren, so » erden wir auf den Fall '
in einem zweiten Bericht zurückkommen . ,^ Varel , 23 . Februar. Der hiesige Schlachter und '
Viehhändler Georg Maaß ist, nachdem er nicht unbedeutende -
Wechselfälschungen begangen, vor einigen Tagen flüchtig
geworden. Man vermutet , daß er nach Holland geflohen ist, ,um von dort nach Amerika zu gelangen. Alles, was Maß '
noch zu Gelds mache » konnte, verkaufte er. An den Händler c
Josephs in Jever verkaufte er noch einen resp. zwei Tage
vor seiner Flucht 4 Kühe; an den Landmann Büst»g in Jade
ein Pferd, einen Wagen und einen Ochsen für die Summe
von 750 Mark . Heute war der Herr Staatsanwalt aus
Oldenburg hier anwesend, um »ege« der Sache nähere Er¬
mittelungen vorzunehmen. Er vernahm auch de« Vater und
den Bruder des Entflohenen. Gegen den Bruder , Carl Maß,
müssen wohl schwere Verdachtsgrü «de wegen Beihilfe vor¬
liegen ; er wurde nämlich sofort nach seiner Vernehmung in
Haft genommen. Hier ist man allgemein der Ansicht , daß
es bei dieser einen Verhaftung nicht bleiben wird.

-r- Butjadingen . Am Dienstag dieser Woche hielt
der „Rüstringer Heimatbund" seine Versammlung im
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-friesischenHofs" zu Nordenham ab . u . a . war auch unser
-u^ scken-Dichter, Herr Hermann Allmers aus Rechtenfleth
^ KiEN DaSvon demselbenverfaßte „Friesenlied-

, « elches
nach der Melodie einer anderen Liedes gesungen

wurde bat jetzt seine eigene Melodie erhalten . Dieselbe ist
Lerr» Allmers selbst komponiert worden . Herr Allmers

bnfft
^

daß der „Friesensang- ein Volkslied «erde. Zu
diesem Zweckeläßt der Verfasser kleine Ausgaben Herstellen,

. welche an Schulen und Vereine abgesetzt werden sollen zum
Ein .elvreise von 5 Es unterliegt wohl keinem Zweifel,
dak das Lied die « eiteste Verbreitung finden wird.

^ ü Rodenkirchen , 23 . Februar . Hier hat sich ein
'

Komitee gebildet, welches beschlossen hat, zur Feier des
^ 40iährigen Regierungsjubiläums unseres Groß-

berrogS einen allgemeinen großen Kommers zu feiern,
Wozu jeder Gemeindegenossemit seine« Dame» Zutritt hat.
Derselbe findet am kommenden Sonntag, den 26 . Februar,
abends 7 Uhr anfangend, in Schmedes Hotel hierselbst statt.

(?) Heppens , 23 . Febr . Dem von dem Gemeinde¬
vorsteher erstatteten Bericht über den Stand der Ar menkasse
im letzten Rechnungsjahre entnehmen « ir, daß die Kasse eine

. Einnahme von 14,605 Mk. 86 Pf. und eine Ausgabe von
^ 8240 Mk. 32 Pf . hatte, so daß ein Kaffenbestand von
I 6365 Mk. 54 Pz . verbleibt . Die Kasse hat ein Kapitalver¬

mögen von 22,710 Mk. 29 Pf., außerdem besitzt sie mehrere
Häuser und Plätze. An Armenumlagen wurden 6847 Mk. 12

: Pf . erhoben, für Unterstützungen 5508 Mk. 71 Pf veraus¬
gabt . Unterstützt wurden 35 Total- und 27 Parttalarme
durch Lebensmittel, bares Geld, Unterbringung tm Armen-

. arbettshause, Bezahlung von Mietsgeldern , Medikamenten rc.
' Breme «, 23 . Februar . Die diesjährigenRennen
? des Bremer Reitklubs finden am Sonntag , 11 . Juni,
' nachmittags 4 Uhr, auf dem Rennplätze in der Vahr statt.'
Die Reihenfolge der Rennen ist : Handicap -Jagd Rennen,

^ Preis 1300 Flach- Rennen, 1000 Hürden - Rennen,
" 1200 Hansa- Rennen , 1000 Bremer Jagd-Rennen,' 1700 und Ehrenpreis dem siegenden Reiter , Trost-
^

Rennen, 600
» Eine Vergleichung der beide« Hagelverficherungs-
» Gesellschaften des Her -ioatums.
4 Die „Hagelversicherungs - Gesellschaft für den Norden"

hatte 1892 744 Mitglieder und eine Versicherungssumme
I- von.
! Die Oldenb . HagelvsrficherungS-
>, Gesellschaft, die südliche , hatte in den
>- acht nördlichen Aemtern 768 Mitglieder
l- und eine Versicherungssumme von . .
5 Letztere hatte also im Norden 24
" Mitglieder mehr, aber an Versicherungs¬
summe weniger . . .
» Bei der „Hagelverficherungs- Ge-

sellschaft für den Norden" ist die durch-
schnittliche VerficherungShöhe . . .

Bei der südlichen von den im
i Norden wohnenden Mitgliedern betrug
< die durchschnittlicheVersicherung . .
- pro Antrag letzterer also durchschnittlich

weniger.
- ein Zeichen, daß die größeren Grund»
' besitzer und Pächter bei der „ Gesell-
^ schaft für den Norden" sich stärker be-
'

teiligt haben.

787,890 .—

676 .350 —

111,540 .—

1,059 .—

681 .—

178 .—

Im Ganze« haben bei beide » Ge¬
sellschaften 1512 Mitglieder ihre
Früchte versichert mit . 1,464,240 .—

Wen» die 744 Mitglieder der
Gesellschaft für den Norden ihre Ver¬
sicherungen von 787 . 890 bei der
Oldenburger , der südliche », eingereicht
hätte», so würden sie in 1892 25
pro 100 der Versicherungen Bei-
trag haben zahlen müssen , macht . . . l,969 .72 °/i« ^

Sie haben aber nur bei ihrer
Gesellschaft für den Norden 11 H pro
100 Fl der Versicherung zu zahlen
nöthig gehabt . 866 .67Vio FL

Sie haben mithin gespart . . . . I,i03 .04 °/io
Die Mitglieder der Oldenburger

Versicherungs- Gesellschaft , der südlichen,
welche in den 8 nördlichen Aemtern
ansäßig sind , haben bei elfterer, ihrer
Gesellschaft , ihre Früchte mit 676,350
Mark versichert an Beitrag 25 H pro
100 der Versicherung zahle» müssen 1,690 .87V , ^

Hätten sie ihre Früchte bei der
Gesellschaft für den Norden versichert,
so hätten sie an Beitrag zu zahlen
nötig gehabt . 743 98V , ^

Sie haben mithin nicht gespart . 946 .89 FL
Rechnet man die gezahlte

Summe zum Rsservefond hinzu . . . 676 35 FL
so ergiebt sich ein Verlust von . . . 1,623 .24

Freilich kann man sagen, dis im Norden ansäßigen
Mitglieder der Oldenb . Hagelversicherungs-Gesellschaft hätten
1892 5 Pfg. pro 100 Mk. der Versicherungssumme zum
Reservefonds der Gesellschaft für den Norden, wenn sie bei
derselben ihre Früchte versichert, mehr zahlen müssen . Dies
ist freilich wahr, nur besteht der große Unterschied darin,
daß die zum Reservefonds der Gesellschaft für den Norden
gezahlten Gelder zu ihrem Nutzen verwandt werden, wäh¬
rend die von ihnen der Oldenburger Hagelversicherungs-
Gesellschaft eingezahlten Reservefondsgelder nur für den
Süden verwandt «erden, » elches seit Errichtung
der Oldenburger Hagelversicherungs- Gesellschaft sich immer
gezeigt hat . Wer gegen die Richtigkeit obiger Vergleichung
etwas einwenden kann, den fordere ich dazu auf, in diesem
Blatt cs zu thun . Run kann jeder Landwirt sich sein
eigenes Urteil bilden und kann nicht mehr in der Unge¬
wißheit sein , bei welcher Gesellschaft er seine Früchte gegen
Hagelschaden zu versichern hat.

Rehorn, Febr . 1893 . W . Wiegreffe sen.

Olden »« «, 24. Februar.
Lp « und Leih -Baal.

« nrsrrricht d « OldenMirilkche»
, ekaust » erkauft

»« .
4 pLt. Deutsche « eichSauleitzk . 107.80

Handel , Gewerbe mrd Merkehr.
u . Norddmtscher Lloyd . Zum Schluß der gestrigen Börse

wurde « Schiffahrtsaktien stark von den Seevrrkäufern angegriffen
und um ungefähr S »/, °/o geworfen . Man verbreitete das Gerücht,
die beiden großen überseeischen Gesellschaften hätten im Jahre 1892
sehr schlechte Ergebnisse erzielt . ( !) Auch war man verstimmt , weil
der Lloyd gestern in Bremen gedruckte Karten auSgegeben hat, nach
welchen Auswanderer zunächst nicht im Zwischendeck befördert
werden könnten , sondern nur Reisende rc. Hierauf ist indes zu be¬
merken, daß dies nur eine Vorsichtsmaßregel gegenüber der augen¬
blicklichen Regierung in den Vereinigten Staaten ist . Man will die¬
selbe nicht im letzten Augenblick noch zu einem Gewaltakt reizen.
Mit Antritt des neuen Präsidenten am 4 . März wird die Beförde-

, rung in alter Weise wieder vor sich gehen . Auswanderersind in
z HüLe und Fülle vorhanden.

101
87,60
»»

128
107,30
101
87,80
83.45
88.45

101
101,25
87,7588
87,10

88

8 '/, Lpt. do. do
8 PLI. do. do . .
8 '/, pLt . Olde«bur> . LonsolS .

(Stücke ä 100 F4 im» erkaufPLt. höher.)
8 PLt Oldenb. Prämien -Xnleihe (jetzt in PLt . not !rt)
4 PLt . Preußische consolidirtr Anleihe . . .
»V, PLt. d» . d » do . . . .
8 PLt. do. d « . d ». . . .
8 '/, PLt. Bremer Staats -Anleihe.
8 '/, PLt . Hamburger Rente .
4pLt. Oldenburg. Lommunal- Anleihen . . .
4 PLt . d» . do. (Stücke 4100 Ft)
» V, PL!, do. do.
8 '/. PLt . Oldenb. Bodencredit.Pfandbrirfe (kündbar)
3 '/, PLt . « ltonaer Stadtanleihe(z.Z .nurSt . v .5000Ft)
4 PLt. Darmstädter do.
4 PLt . Lutin -Lübecker Prior .-Obltgatione » . . .
8 '/, PLt. Weimarische Stadt-Anleihe.
ö pLt . Italienische Rente.

(Stücke von 20,000 fre. und darüber.)
8 PLt . Italienische Rente.

(Stücke von 4000. 1000 und 500 fre.)
3 PLt . Italienische Eisenbahn- Prioritäten , garantirt

(Stücke von 500 Lire im » erkauf '/« P <kt. höher.)
4 pLt . Ungarische Gold- Rente (Stücke von 1000 fl.)
4 pLt . do. (Stücke von 500 fl.)
4 PLt . Pfandbr . d . Lraunschw.- Hannov . Hypothekrnb.
4 pLt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Lredit-Actien -Bant
8 '/, PLt . Pfandbriefe der Rhein . Hypoth.- Bank . °
8 pLt . Btckefelder Prioritäten . 100
8 PLt. Borusfia-Prioritäte » . . . . .
4pLt. Slashütten-Priorität .. rückzahlbarlOS . .
4 '/,°/, Warps - Spinnerei - Prioritäte », rückzahlb »r108
Oldenburgische Landesbank,Aktien. . . . . .

40 PLt. Einzahlung und 5 PLt . Zins »» «
81. December 1882.)

Oldenb.-Portug . Dampfsch.«Rhed - Actien . . . .
(4°/, ZinS v. 1 . Januar)

Warpsspinnerei - PrioritätS - Actien HI. Emission .
Wechselauf Amsterdam knrz für fl. Ivo i« F» . .

„ „ London ., für 1 2. „ „ . .
„ „ Rew- Pork „ für IDo ». „ „ . .

HsSändische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notirtengestehe!

Oldenburgische Spar« ». Leih- Bank-Actie«
Oldenburg. EisrnhÜtten- Aetien (Augustfehn)

'
Oldenb. Lerfichsr.-G-!se »schastS - Acrie« per Stück

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pLt

PLt.
108,15
101,55
88,15

100

128,80
107,85
101,55
»6,1599

98,75

97,65
101 —

93,55

VS,10 98,80

58,10

87,33
87,55

101,45
101,10
86,70

97,85
88,35

102

»7,25

ISO —

168,95 159,75
»0,375 20,478

4,155 4,205
15,86

60.10 °/, G.
1520 Ft G.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Schwei. Sonnabend , den 25 . Februar , nachm . 6 Uhr,

in Cordes Gasthause zu Schwei. 1 . Vortrag des Herr Dr.
Rodewald über „ Die Lydtin'sche Meßmethode und ihre Be¬
deutung für das Wesermarschvieh. 2 . Tagesordnung der am
2 . März stattfindenden Central -Ausschuß- Sttzung und Vor¬
anschlag der Oldenburgische» Landwirtschaftsgessllschaft pro
1893 . 3 . Verschiedene Mitteilungen.

Hammelwardermoor. Eonnnbend , den 25 . Febr .,
nachm. 5 Uhr, in Frels Gasthause daselbst. 1 . Antrag der
Abteilung Oestringen betr . Haftpflichtversicherung. 2 . Tages¬
ordnung der diesjährigen Winter -Central - AuSschuß- Sitzung.
3 . Rechnungsablage . 4 . Wahl eines Schriftführers . 5.
Sonstiger.

Delmenhorst. Sonntag, de« 26 . Febr . , nachm . 3V,
Uhr, bei Gastwirt Braue in Delmenhorst. 1 . Vortrag des
Herr« Dr. Hessenland über Anteil der Bodenbestandteils am
Wachstum der Pflanze« . 2 . Besprechung betr . Oldenburger
Grundbuch . 3 . Haftpflichtversicherung. 4. Versicherung.
5 . Tagesordnung der Winter - Central - AuSschuß -Sitzung . 6.
Verschiedenes.

Anzeigen.

Schulfache.
, Bei der Schule zu Borbeck soll am
r Sonnabend , de« 4 . März d . I - ,
r nachmittags 2 Uhr, eine alte Scheune,
, 8 Meter lang und 5 Meter breit , zum Ab-
, bruch öffentlich an den Meistbietenden verkauft
, werden. _ G . Ficke« , Jurat.

Rastede. Der Landmann Hinrich
Bruns zu Nenenkrnge läßt Wegzugs
halber am
Sonnabend , de« SS . Februar er.,

uachm. 1 Uhr auf.,
1 12jähr . braune gute Zuchtstute, 1 eins,
br. Enter , 2 tiedige und 1 güste Kuh, 2
trächtige Schweine, welche Anfang März
ferkeln, 1 noch neue Dreschmaschinemit Göpel,
1 noch neuen Ackerwagen mit eis . Achsen,
1 gew . Ackerwagen , 1 Staubmühle , 1 Pflug,
1 Egge, 3 Paar Wagenlettern , Einspann¬
deichsel , 1 Tauholz, 1 Wagenstuhl, 1 Wagen¬
tritt , Hecken und Dielen, Pferdegeschirr,
1 gr . kupf . Kessel , Eimer, Baljen , 1

i -- Schlittengeläute , Ketten, 1 gr . Säge, 1
> Heckenscheere , 1 Lothe, Zinnsachen, 1 eich.

Glas- , 1 Eck- und Hangschrank, 1 Koffer,
1 Standuhr, Tische , Stühle, 1 Kiste , 1 Bett
und sonstige Haus -, Acker- ». Küchengeräte,
auch etwas Dünger

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

C . Hagendorff , Auktionator.
Rastede . Der Viehverkanf für

Ultgeuug fisdetnicht am nächsten Freitag,
>e« 24 . d . Mts . , sonder » am nächsten
Dienstag , de« S8 . d . Mts - , nachm.
2 Uhr , bei Blnmeyer 's Gasthanse in
Kastede statt.
_ C . Hageudorsf , Auktionator.

Ev erstem. Zu verkaufen eine beste junge,
»ieder belegteMilchkuh, ei« trächtiges Schwein
«nd ein schönesKuhkalb. D . Gardelen

Di « mi «I löim lrvL « !
von »I 7s . .1 Mdknburg,

am Innern Damm Rr . 8,
bringt in Erinnerung , daß Mäntel, Ueberzieher , Röcke, Westen , Beinkleider ««zer¬
trennt und echt gefärbt werden . Für Regenmäntel besondere Modefarben.

Spezialität : Färberei für Damast, Plüsch , Rips , Jute und sonstige Möbelstoffe,
sowie für seidene, wollene und halbwollene Kleider in bewährt echte« Farben.

Färberei für Wollgarne, Strick- und Stickgarne , Reise- u. Schlafdecken in allen Farbe«.
Färberei aller Sorte« seid . Bänder, Tücher , SHIipse u. s. » . in allen geeigneten Farben.
Färberei für Wollaken , Baumwollenzeuge, Leinewand , Fünfschast , sowie für Baum¬

wollengarne, Heede»- und Leinengarne, s . g. Bürdengarne , in sehr echten Farben.
Druckerei für jegliche Kleiderstoffs.
Druckerei für Oldenburger HanSmacherleine « und Baumwollenzeuge, mit

echt Indigo - blauer Grundfarbe.
XL Auswärtige Aufträge werden bestens besorgt.

Billig zu verkanfe« ein kl. Hündchen,
lO Mon . alt. Eversten , Hmersgang 9.

Haukhansen . Zrr
güsteQnene. _

verkaufen eine
I . Brötje.

Sonnabend, de«
SS . Febr - , gelangt mein

vorzüglichesBockbier
MM Ausstoß.

Ioh . Diedr.Ehlers.

Billig z« verkaufe « : 4 sand-
steinerne und L gußeiserne Pferde-
krippe». Kleine Kirchenstraße Nr. 9.

Gesucht zu Mai : Ein kräftiges, frennd-
licheS junges Mädchen vom Lande für
Haushalt und Laden. Stellung zur Familie.
Gehalt nach Leistung.

Frau I . Rüdebnsch , Johannisstr. 2.

kFür Freunde derNatnrheilmethode bin
O ich nächstenFreitag , den 26 . d . Mts .,
nachmittags von 3V, bis 5 Uhr, tm

HölvI Lr «Wv,
Ecke der Eiisenstraßs und Staulinie, zu sprechen.

pr ILvLirllLarM
(System Ratmheilmethode ).

Menburger
Schützen -Bereiu.

Zum 4 « jähr . Regierungs -JnbiläNN
Sr . Köuigl . Hoheit des Großherzogs
beschloß die Direktion einen

mit Damen
am Sonntag, den 26. Februar,

abeuds 7 Uhr,
auf dem „ Ziegelhof " zu veranstalten und
den Erinnerungstag am Vorabend desselben
durch
Grlkllschssts- Mufik, Gc>ang-

Vorträgr u. j . w.
zu feiern . Es ladet daher die Mitglieder zu
reger Beteiligung freundlichst ein

Die Direktion.
XL . Eingeführte Herren und Damen find

gerne gesehen.

Frische Oelknche» bei D . Heujes.
Grüne Erbsen , w. Bohnen,

ff Sauerkohl , grüne Schnittbohne «,
gut geräucherten Speck , halbe Schweins-
köpfe undKochmettwnrst empfiehlt

D . Heujes,
„Ammcrländischer Hof.

-

Gesncht zu Ostern ein Lehrling für
mein Geschäft. Fr . Rulfs , Klempnermstr.,

Nadorsterstraße 3.

RKKmrmrmxirx -mx»
D I « » §
H» Männergesangvereiu M
» «
M Somttag. 26 . Febr , kbeuds7V- Uhr: X
HI Größter öffentlicher M

Gelelllchäjlsatieiid.
M Urkomisches Programm , u . a. : HK
Iw II . oldenburgische

8 WWI -kkMoillMM.
A (Zur Verteilung kommen diesmal
Hk 3 wertvolle Preise .)
HH Ferner:

8 Das große Los.
2 Große Lokalposse in 1 Akt.

(26 mitwirkende Personen .)
F Komische Szene« , Duette
2 u . s. w. u. s. « . u . s. w.
2 Entree s. Nichtmitglieder 3VPf. ^

Die Herren Sänger und Vereins¬
freunde wolle« ihre Freibillette im
Lokal abholen.
Im

RRRNRRRNRNNNNR!



Stcindcrg
Den Empfang der ZlvwtvSitvL tllr ÄL« L 'rÄdLKlu 'S - sKriLsvLzeige ich hierdurch ergebenst an.Trotz Steigerung sämtlicher Baumwoliwaren kann ich durch frühzeitige Abschlüsse noch zu alten Preisen verkaufen.

Abteilung für Kleiderstoffe.
Schwarze Cachemires , doppelt breit , Meter 60 Pf . , Elle 35 Pf ., Mir . 70 Pf ., Elle 40 Pf . , Mir . 80 Pf.Schwarze Cachemires , garantiert reine Wolle , doppelt breit, Meter 80 Pf., Elle 46 Pf ., Meter 1.10,Meter 1.35, Meter 1 . 60 , Meter 1.85, Meter 2 .10 Mk . bis zu den feinsten Aualitäten.r « Lniko11 « Lv Zssai»vv » U»tv8 II » L aiilv , KvsIrvLttum «! KvvlÄrmt,in großem Sortiment , Meter von 1 . 15 Mark an.
In L»rl »LK« L LLLviÄvrsIvllS » ist mein Lager mit allen Neuheiten der Saison ausgestattet nnd bieteteine große Auswahl in rvinrvallvavn und Ilnl !k>v « lleuvnOrLpv, t 8 in ge¬streiften und karrierten enKliselivii l8tolkei » und Vrovlivs.

Ferner für Kinderkleider besondere Nouveautös.
Unter vielen Sachen empfehle kvige , schwere Qualität , Meter von 72 Pf . an.Karrivrtv ll'Iaiäs für Kinderkleider Meter von 70 Pf . an.
keiri ^vvlleiiv ILlvickvrstoNv , doppelt breit, Meter von 90 Pf . an.
kviarvvllvuv ^lagaarcks Meter 1 05 Mark.

Abteilung für Damen- und Kinder-
KonfektilM.

Mein Lager bietet hierin eine besonders reiche Auswahl in allen Genres, die Preise sind , wie stets beimir, «Uv ckvnkbar dilUKste » .
Regenpaletots aus gutem Cheviot, Melange und Tuchin allen neuen Farben , Stück 5 . 60, 7. 00, 8 50, 9.00,10,00, 12 .00, 13 50 , 14 00 bis 29 _Schwarze Umhänge , Vifites nnd Dolmans in

Coating, Diagonal , glatt und ramagierte Seide in großerAuswahl.
Jacketts in großem Sortiment.

Regenmäntel in allen neuen Fayons, Capes , Grie-
chen , Halb - Grieche «, Kragenmäntel , Dol-mans re. , Stück 7. 50,9 00, 11 . 00 , 12 . 00 bis 31 . 00 ^ S.

Promenadenmäntel aus reinwollenem Eoleil , Chevronund Coating, Stück 12 .00 bis 40.00 _Kinder - Regenmäntel in großer Auswahl zu billigsten
Preisen:

Für Kousirmlideil habe eine besonders große Auswahl in Isekeits
und kegeuMlstots.

Abteilung für Leinen- und Baumwoll-Waren.
Gerstenkornhandtücher , abgepaßt mit verschiedenen

Borden , Dtzd. 2 40, Stück 20 L>, Dtzd . 3 00, Stück
25 H, Dtzd . 3 80 und Dtzd . 4 20 _ _Drell - nnd Damast - Handtücher, Dtzd . 4 20 ^ , Stück
35 H, Dtzd. 5.40, 6 00 , 7 00 , 9 00 bis 12 00

Tischtücher, Stück 75 H und 1 .00, 1 . 10, 1 . 25, 1 . 50
bis 6 . 00

^Banmwollleine «, Mtr . 17 L>, Elle 10 H, Mtr. 22 L>,Elle 13 H , Mir . 24 28 H und 32 _Lakenleinen , ganz breite, schwere Qualität , Mtr . 78 H,Elle 45 H, Mtr . 1 .05, 1 .20 , 1 . 30, 1 . 50 . 1 .75

Hemdentnche ohne Appretur, Mtr . 24 H, Elle 14 H,Mtr . 26 H, Me 15 L,.
Waffeldecke «, Stück 1. 50, 1 75 , 2 .00 . 2 40, 2 .50, 2 .80 ,3 20 bis 7 00 ^ .
b/t breites Bettzeug , Mtr. 35 H, Elle 20 H, Mtr.40 H, Elle 23 ^>, Mtr. 45 H, 66 L), 60 H.

Köper -Inletts , Mtr . 56 H, Elle 32 L,, Mtr . 70 -S>,
schwerste Qualität Mtr. 80 H.

Garantiert federdichte rote Inletts « . Dannen-
Köper , Bettinletts in Atlas und gestreift , in
großem Sortiment.

Bettfedern und Daunen in lebendiger, staubfreier Ware zu billigsten Preisen.
unN SLinNi i -

Erstlingshemdche « mit Besatz , Stück 15, 20, 35 L,
Jäckchen, gehäkelt und aus Piquä - Barchend , Stück 27,32, 40 und 45 L».
Kinderhosen mit Stickerei, Stück 55, 65, 75, 90 H bis

1 . 00

Mädchenhemde «, Stück 40, 50,65, 75, 90 H u . 1 . 35 ^k.

Knabenhemde «, Stück 40,50. 60,70 . 80,90 bis1 35
Damenhemde « mit Besatz,

1 45 , 1 .75 , 2 .00 ^k.
Stück 95 1 .10, 1 .30,

Damenhemden mil Stickerei und Handlanguette, Stück190 , 2 00, 2 20 bis 5 00
Damenhose « mit TrimmtngS und Stickerei, Stück 1 .00,1 . 15, 1 . 35 bis 2 .80

Besonders billig englische Tüll-Gardinen in weiß nnd creme,Meter 30 H, Elle 17 L>, Meter 38, 42, 44, 50, 60, 70, 80, 90 H, 1 .00, 1 .10 bis 1.40Hsvbckoelreii in Inte und Gobelin , Stück 80 1 .00 und 1 . 50 mit Schnur und Quasten Stück 1 . 75, 2.00,2. 25, 3 . 25, 3 .50 bis 7 . 00 ^k.
Für Schneider und Schneiderinnen siimtlichc Fntterartikcl, Detail-BeüMs zu Engros-Preiscu.

in großer Auswahl z« sehr billige « Preise ».
bleukeiteu in ruvken. vnekskws uuä Lowwer-ksletotstoüeu

sä selir I'rvisvi » .
Anfertigung von ganzen Anzügen nach Mast unter Garantie - es Gutsttzens.

^ ^ Rolhlchil?
Partievarm -Gcschjist

Langestratze s
!

WegenGeschäftsaufgabe gLt,, «
licher Ausverkauf s S

sümtlichcr Pirliewaren »
hanptiächlich j

in größter Auswahl »
AM " z« Spottpreise «. ^

Herren -Stiefeletten , gelb ab«, lt
Näht, 4,50—5 ^ L .

Herren -Halbschnhe von 2 2
Damen -Stieselette « u . -Kuvdf,2H

stiefel in Kalb-, Kitt - u . Glaerr- L ^
Leder von 1,50 ^ an . A

Kinder -Kuopfstiefel vo«75L>U A
Außerdem L66 —186 Koufir. ^manden -Anzüge von 8 ^ g

Konfirmanden - Stiefel und H-Stieselette « 3 - 3,50 ^ tzSchwarze reinwolleneKleider . 8
stoffe für Konfirmandinnen L
per Meter 1 Stiefelette « ?
für dieselben 2. 50—3 «I

Alle Artikel find in größter Auswahl 8
vorrätig und werden , wie bekannt, ?
zu Spottpreise » abgegeben, st

Große Auswahl in Herren - Au - 8
zügen L10 u . 12 -ät . Buckskin, a
Hosen 4 und 5 ss
Ansterdemwir- noch H

zu Spottpreifen ver - !
kauft ein Posten von ! ^- en billigen Schuhen jjaus - er Strafanstalt !!
in Vechta.

r 8
^ Langestraste Nr . 61 .

Ü

lleokor's Ltabllssvwew
Osternburg.

8 »» » 1ax , ckv » 26 . t^vbrn »r : r.
Großer össenllicher

Geielllchaltsalmü
des iLlnKZ Lralt.

Reichhaltiges, abwechslrmgsvolles Progra»
U. a. kom. Soloscene , Duette.

akrobatischeSpiele, gymnast. Prodnttio «^ , .
Couplets , Pantomimen re.

EineGrstchtsscenraus OstaM
Das Programm enthält L4 Nummern.

"I
Kassenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. .Entree 26 Pfg . Z

! ! ! Wer lachen will, der komme ! ! !

^s-

von Martha Remmert » KammerpianW.
und Elisabeth Gerosch , Konzertsängeri«
aus Berlin,

am Mittwoch , de« L. März,
abends 7 Uhr,im0 » 8 Li» «» 8 a» 1.

Bill . , numm. , ä, 2 nicht » . L 1 i«
Ferd . Schmidt 'S Buchh. (Segelken).

be

Großhcr-oglichrs Tyratrr.
Freitag , den 24 . Febr . 86 . Vorst, i . Abonn.

Der eingebildete Kranke.
Lustspiel in 3 Akten von Moltere , deutsch von
H. Richter . Hierauf : Bädeker . Schwankmit

Gesang in 1 Akt von G . Belly.
Mupr vvn Gonradi.

Kaffenöffnung 6 '/, Uhr . Anfang 7 Uhr.
Sonntag, den 26 . Febr . 87 . Vorst, i. Abo »m

Zum ersten Male:
Der Ring des Ofterdinge «.

Romantischer Schauspiel in 5 Akten von
W . v. Wartenegg.

Kaffenöffnung 6 '/, Uhr. Anfang 7 Uhr.

gp Bremer StMiheater. 4!
Sonnabend , dm 25 . Febr. Zr>m erstenMale

wiederholt : Basautasena.
8er!«« rmd DmL » s« B. Gch « nf, für die KrdsMs» venmtwortliqr O. Schars i« Oldenurg , PetrrstraKe 5.



M 46 der „Nachrichten für MM und Fand " vom Freitag, den 24. Februar 4 893.
Ans aller Welt.

Berlin , 23 . Februar. Der jetzt so viel gefeierte
italienische KomponistMaScagni wurde am Dienstag Abend
«aL Beendigung der „ OavLÜsria rustLoans " im Opern¬
bause wo er seine Oper selbst dirigierte , vom Grafen Hoch-
bera dem Kaiser vorgestellt, der dem gefeiertenKomponisten
unter dem Ausdruck schmeichelhaftester Anerkennung den
Aronenorden III . Klasse überreichte; alsdann wurde

- Mascagni auch der Kaiserin vorgestellt.
Marburg , 20 . Febr. Vor einiger Zeit erhielt ein

hiesiger Familienvater die Vorladung mit einemseiner Jungen,
-er bestimmt benannt war, vor dem Landrat zu erscheinen.
Der Vater war nicht wenig erstaunt, als ihm der Landrat
einen Brief vorlegte, den sein wissensdurstiger Junge an
den Kaiser gerichtet hatte . » Lieber Herr Kaiser," begann
der Brief , » ich möchte gern aufs Gymnasium, möchte Theologe
« erden, aber meine Eltern können das nicht , den» sie haben
mehr Kinder .

" Schließlich bat der Junge um kaiserliche
Gnade , daß ihm geholfen « erde. Der Landrat mag nun
festgestellt und berichtet habe«, daß es sich um einen fleißigen
Schüler und um brave Eltern handle, denn dieser Tage
traf aus dem Geheimen Kabinett die Freudenbotschaft ein,
daß für den Knaben auf drei Jahre je 100 Mk. ErziehungS-
beihilfe bewilligt «ären.

Leipzig , 23 , Febr . Das Schwurgericht verurteilte
gestern den Postboten Max Hermann ESpig aus Schöneberg,
welcher am 14 . Juli 1892 seine Geliebte, Bertha Raumann,
durch einen Revolverschuß tötete, zu vier Jahren Gefängnis,
indem es als strafmildernd annahm, daß sich der Angeklagte
bei der Ausübung des Verbrechens, durch Eifersucht getrieben,
in einem exaltierte» Zustand befunden habe. Der Mörder
hatte sich damals durch einen Schuß und Durchschneiden der
Kehle zu entleiben gesucht und wurde trotz dieser schweren
Verletzungen « ieder geheilt.

Wittenberg , 23 . Febr. Konststorialrat Heinrich
Eduard Schmied er Hierselbst , viele Jahre hindurch Direktor
des Prediger - Seminarsund ebensolangeBewohner des Luther¬
hauses, ist am vergangenen Freilag in das 100 . Lebensjahr
eingetreten. Das Befinde» des greisen Herrn ist in anbe-
tracht des hohen Alters befriedigend.

Wien , 8». Febr. Von einem Wachtposten erschossen
wurde hier am Freitag der Infanterist Drapela , welcher, wie sich
später herausstellte, einer revidierenden Patrouille angehörte.
Die Wiener Blätter berichten darüber : „Der Infanterist Kopecek,
der den tätlichen Schuß abgab, erklärt, er habe um 11 Uhr nachts
eine Gestalt auf sich zuschleichensehen. Wegen des dichten Nebels
habe er nicht unterscheiden können, ob er eine Civil - oder Militär-
Person vor sich habe. Trotzdem er drei mal seiner Vorschrift gemäß
den Ruf : „ Halt ! Wer da ? " ertönen ließ, habe er keine Antwort er¬
halten ; er habe vielmehr bemerkt, wie die Gestalt lautlos immer

näher heranrückte, und als er nach dem vierten Anruf abermals
vergeblich auf einen Gegenruf wartete, habe er Feuer gegeben. Töt-
lich getroffen, stürzte die Gestalt zu Boden , und nun bemerkteKopecek
auch die Gestalt des Infanteristen Czermak, der sich fünf Schritte
hinter dem erschossenenWachaufführer befand, und legte gegen ihn
das Bajonett an, da er noch immer nicht wußte, daß er Kameraden
vor sich habe. Jetzt erst rief Czermak: „ Visitierende Patrouille !"
und trat mit dem Ausrufe : „Du hast Deinen Kameraden erschossen !"

näher. Der an allen Gliedern vor Aufregung zitternde Kopecekrief
dem Czermak zu : ,-Warum habt Ihr Euch nicht gemeldet ? Jetzt ist
es zu spät !" Czermak lief nun nach der Wachtstube, um die durch
den Schuß ohnehin alarmierte Mannschaft zu benachrichtigen. Drapela
wurde darauf in das MannschaftSzimmer getragen, wo er nach
einigen Minuten starb. Czermak erzählte über den traurigen Vorfall,
er sei von dem Wachaufführer Drapela aufgefordert worden, mit
ihm gemeinsam den Rundgaag anzutreten, um die Posten zu visitieren.
Drapela habe zu ihm gesagt : „ Jetzt wollen wir die Rekruten visi¬
tieren und ihnen eine gehörige Angst einjagen." Sie wären zu
mehreren Posten gekommen, von diesen angerufen worden, ohne daß
sie den Anruf erwidert hätten. Indessen seien sie überall von den
wachhabenden Soldaten erkannt worden. Als sie nun zu Kopecek
kamen, ging Czermak in einer Entfernung von fünf Schritten hmter
Drapela : Czermak hörte den dreimaligen Anruf Kopecek's ganz
gut ; eS fiel ihm aber nicht ein, den vorangehenden Drapela zu einem
Gegenrufe zu bewegen, da er annahm, daß der Posten die visitierende
Patrouille erkenne, und nur, um seine Aufmerksamkeit im Dienste zu
zeigen, „ Halt ! Wer da ? " rufe. Er wurde in dieser Ansicht um¬
somehr bestärkt, als sie ja unmittelbar Vorherbei der Visitierungder
anderen Posten gleichfalls die Anrufe nicht erwidert hatten.

A n N.
Vieh - u. HolMkaus

in

Der Baumann H . A . Backhns in
Saudhatte » läßt am
Sonnabend, den 11. März d. I .,

mittags IS Uhr aufgd . ,
1 6jähr . trächt. Stute,
1 schwarzen Heugsteuter,
L tiedige Kuh, § alsdann nahe am
L do . Queue, ! Kalben stehend,
4 güste schwere Kuh,
2 do . Oueueu,
2 Riuder,
3 trächtige Schweine,
7 daun 6 Wochen Me Ferkel,
1 trächtige Ziege
1 eich . Kleiderfchrauk. - . „ . . ..
1 do . polierten Tisch >

2 Wanduhren , 2 Bücherborten, 1 Butter¬
maschine, 1 Häckselmaschine , 1 Korbstuhl¬
wagen, 2 kompl.iPferdegeschirre, 1 Schwing-
pflüg, 1 Egge, viele Säcke,

ferner : 4 « Eiche « a«f dem Stamm,
Nutz - und Lohholz,

SV Nr . Birke « «nd Führe «, Nutz-
und Brennholz, und

VS Ha «fe« Bohnenstange « «rrd
Dachschächte,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Die Bohnenstange« und Dachschächte « er¬
den zuerst verkauft.

Kaufliebhaber ladet ei»
I . F . Harms.

N>ch - Nkrkm>s
in Tweelbäke.

Der Landmann Gerh . Ahreus in
Tweelbäke läßt am

Montag, den 27. Februar d. I .,
nachmittags 2 Uhr ausangeud,

bei von der Lage'S Wohnhause in Tweelbäke:
I Sjähr . trächt. Stnte, ) gute
L Sjähr . Wallach , ) Einspänner,
5 « ilchgebende belegte Kühe,
6 trächtige Quenen , nahe am Kalben,

und
LS—SV trächtig « Schwei «« , meist

nahe am Ferkeln,
Hffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein I . F . Harms»

Vieh-Verkauf.
Edewecht. Die HandelsleuteJos.

Le«tz und G . Vorwold in Friesoythe
lassen am
Dienstag , den 28 . Febr. d . I .,

vorm . LS Uhr ans. ,
bei Tchröder ' s Sasthause Hierselbst:

15 hochtragende Kühe u. Rinder,
2 kräftige junge Arbeitspferde und
eine Anzahl junge und alle

Schweine , darunter mehrere
trächtige,

öffentlich meistbietendmit geraumer ZahlungS
seist verkaufen.

Kaufliebbaber ladet ei» Meinrenke «.

Verpachtung.
Edewecht. Der neue KöterEduard

Merdes zuWesterscheps beabsichtigt seine
daselbst belegeneStelle , bestehend aus einem
Komplette« Wohnhause , einer Scheune,
SO e . S . Bauläkdereien , einer Wiese, groß
4 Tagewerk, «nd eine« Moorplacke« , zu«
baldigen Antritt i« ganzen oder stückweise zu
Verpachte».

Liebhaber wollen sich baldigst an « ich oder
de» Verpächter »enden.

H. Setje.

Vieh und
Mobiliar - Verkauf

in Hatterwüsting.
Der Brinksitzer Hinrich Kuhlmau » in

Hatterwüsting läßt « egen Aufgabe seines
Haushalts am

Dienstag , dm 7. Mürz,
nachm. L Uhr ««saugend r

1 junge, nahe am Kalbe« stehende Kuh,
1 güste Kuh,
1 2jährigen Ochsen,
1 Ziege, 1 kompl. Kuhgeschirr, 1 Egge,

1 Pflug,
1 eich. Kleiderschrank, 1 Komode mit Auf¬
satz, 1 Milchschrank, 1 Hangschrank, 3
Tische, 1 Spiegel , 1 Wanduhr , 12 Stühle,
3 fast neue kompl. Betten, 2 Jagdgewehre,
eis . Töpfe , Kaffeekeffel , Kaffeebrenner, 1
Plätteisen , 1 Waage mit Gewichte« , 3
zinnerne Leuchter, Porzellan - und Blech¬
sachen , 1 eis . Ofen, 1 Backtrog, 1 Butter¬
karne, 4 Eimer, 1 Waschbalje, Milchsetten,
steinerne Töpfe, 1 Armkorb, 1 stein.
Echweineblock, 1 Wanne, 2 Stoßeise», 2
Spinnräder, 1 Haspel, Wollkratzs, 1 Schnei¬
delade, 2 gebrauchte und mehrere neue
Schiebkarren , neue Wagenleitern , neue
Wagenaufzeuge, 1 Partie neue Dielen,
Eichenpfahlholz, Brake«, 1 Schrffelmaß, 1
gr . Mehlkiste, 2 Aexte, 2 Beile, Spann-
und Dielensäge«, Heu- und Düngerforke»,
4 Dreschflegel, 2 Sensen, Spaten, Schlippen,
Quiken, 1 Haarzeug , 1 Kesselhake «, 1
Feuerstülpe, 600 Pfd. trockenen Roggen,
27 Scheffel Eß- und 11 Scheffel Pflanz-
kartoffel« , 2000 Pfd. Stroh , mehrere
Fuder Dünger , 1 Scheffel Spörgelsame«,
1 Webestuhl mit Zubehör und mehrere
hier nicht genannte Lachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufe«. Kaufliebhaber ladet ei»
— — _ I . F . Harms.
Verzinkte Stahl-Drahtfeder-

Matratzen,
anerkannt die beste« aller Matratze «,
da dieselben im höchsten Grade gesund,
reinlich und von größter Haltbarkeit
(nie Neparatnr bedürfend) . Ich
empfehle dieselben unter Garantie zu niedrig¬
sten Preise«.
Osternburg . vonraäNarlw Vv »,

Sieb - «nd Drahtwaren - Geschäft.

Holzverkauf.
Zwischenahn . Hausmaun J . F . Dreher

Fra « Witwe hiss , läßt am
Dienstag , den 28 . Februar d. I .,

nachm. S Uhr ans.,
unmittelbar bei ihrem Hause:

ISS Cichen auf dem Stamm,
Schiffs -, Bau - u . Wagenholz,

öffentlichmeistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Kaufliebhaber einladet
_ _ _ Heinje.

l

Wardenburg . I « der am Sonntag,
den SS . Febr ., in Sparenberg 'S Wirtshaus
stattfindendenlandwirtschaftliche » Ver¬
sammlung findet dieRechnnngsablage
des 8 . Bezirks der Hagelversicherung für den
Norden statt.

E . Thies , Bezirksvorstand.
Mansholt . Habe meineTchasweide

im Fladder , sowie das Nichtmoor und die
Weide hinter Böschen 'S Hause als Vieh
oder Echafweide zu verpachten.

Chr . Boedecker.
Zu vermiete « per L. Mai er. an

ruhige Bewohner eine an der Linden¬
straße freundlich belegene Wohnung.
Mietpreis SSS Mk.

Näheres bei
H . Hasselhorst , kl . Kirchenstr. 9.

fertig und mch Maß,
empfiehlt, ausKammgarn , bla « Cheviot

und Buckskin sauber ausgeführt,
«- — "M in reicher Auswahl — —

Louis koülsekilä,
Achternstraße 4S,

Magazin besserer fertiger Herrengarderoben.

Im Verkauf zurückgesetzter
Lewen- u. Banmwollwaren

empfehle:
Weiße « . bnnte Bezüge v . S,S«

TischtüSer von 8S Serviette «,
Dtzd . von 4 Handtücher , Dtzd . von
L,8S ^l , Taschentücher, Dtzd . v. S,SV ^ k,

nie Pianä . Barchente von 48 L>,kleider- Barchente von SS A>, fert.
Damen - Hemde« , Nachtjacke« «nd
Beinkleider von L,S« »4 an . Inletts,
Bettdecken, Gardine « , Herren - «nd
Kinderwäsche sehr billig.

IlllillS llarmvs,
AuSsteuer-Geschäst, Langestr. 72.

Eiserne Bettstellen
ür Hospitäler , Anstalten , Hotels rr.

billigst.
Lovr. Lüarlw Vv.

Immobil-Verkauf.
Zwischenah «. Dritter Termin zum

öffentlich meistbietenden Verkauf der von dem
Köter und HaudelSman « I . D.
Ahlers z« Specke« nachgelassenenIm¬
mobilie « findet am

Donnerstag, 2. Mürz 1893,
nachmittags L Uhr,

in KapelS Wirtshause zu Specken statt.
Die Immobilien kommen wie folgt zum

Aufsatz:
1 . das unmittelbar am Hauptwege i«

Specken belegme Wohnhaus nebst Neben¬
gebäuden, als : Stall, Scheune, Speicher
und Echweinekove«, sowie xlm . 40 Sch.
S . Garten - und Bauländereien , un¬
mittelbar beim Hause belegen;

3 . die auf dem Ekener Esch belegene Fläche
Bauland „Silbsrkuhl ", gr. xlm . 5 Sch. S . ;

3 . eine zu Epeckener-Moor belegene Fläche
Land, groß plm. 3 '/« da;

4. eine auf dem Speckener Esch belegeue
Fläche Bauland , groß xlrn. 33 Sch . S . ;

5. die zu Specken belegene „ Reihwiese* ,
groß xlva . 3 Tagewerk;

6 . der zu Wildeulohsmoor belegene Moor¬
kamp, groß xlm . 6 Jück;

7 . die von dem Köter Hardenberg ange¬
kaufte Wiese, groß x»Im. 3 Tagewerk;

8 . 7 Gräber auf dem Zwtschenahner Kirch¬
hofe.

In diesem Termine wird voraussichtlich der
Zuschlag bei irgend annehmbarem Gebote er¬
folge«. Kaufliebhaber wollen sich präzise
1 Uhr einfinde».

I . H. Hinrichs.
Lintel . Die Käufer der Stelle des Bau¬

mann B . D . Busch das. lasse« am
Sonnabend, den 4. März I .,

nachm. L Uhr anfgd .,
i« und bei Busch Wohnung:

6 tied. Kühe und Quenen , teils
nahe am Kalben stehen- ,

2 zweijähr . Quenen,
1 Rindquene,
1 Rindbullen,
1 Herbstkalb,
1 fettes Schwein,

20 Hühner,
3 Ackerwagen , 1 Echwingpflug, 4 neue
Schwingpflüge, 1 eis . Egge, 1 Gestellpflug,
1 Karre , 1 Echweinekasten, 1 stei«. Trog,
1 Etaubmühle , 1 Grützquerne, 1 Partie
Stacheldraht , 1 Nähmaschine, 1 Pult mit
Aufsatz , 3 Koffer, 1 Kleiderschrank, 1
Rilchschrank, 3 große Kisten und Sonstiger,

sowie auch:
1 Scheune zum Abbruch, 16 »/ , Mtr. X
7V, Mtr ., und ca. 150 Eichen auf de«
Stamm

öffeutlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver«
kanfe«. Käufer ladet freundlichst ei«

H . Clautze ».

Oldenburg . Zn belegen auf so¬
fort oder fpater mehrere grötzere
und kleinere Kapitaliengegen 4 M.
Zinfm und gute Hypothek.

OL»««««» , Rstllr.,
Mottenstratze 2, oben.



Es sollen mehrere Postenkattievsrsn
I wegen Ankaufs anderer WarenI
^geräumt werden und zwar:

L Mtr. 30 A,
sviüei »« I »Iü8vkv,

ä, Mtr . 1
8vickviLv 8amo »vt6,

L Mtr . 1 50
«eitlen « Lrei8vk » <snrüvL «,

L St . 6.50
» dKvp » 88le borliervi » ,

L St . von 3—5
ViMottsMeo,

L St . 1
I t30 om drsitv AIüd«t8lo1k6,

L Mtr . 1
Vaiuvi » .I « eLett8,

L St . 2 und 3
ILuadvn -VrikvtaiiLÄKv,

L St . 1 . 50 bis 3
HantLaelivi » kür Namen

nnü Herren,
L St . 75 A.

>vk !88v Namenrüvkv
mit Spitzen, L St , 1 .50

I3V Iii8ten 8e»ü . 8ammet-
unä NIü8vI »rv8tv,

pro Rest 18 und 28 A,
! schwere schwarte, gemusterte undl
schlichte ausländische 8eiüe ra!

ILkvickvrn,
von 1 . 50 vro Mtr . an,

reinwollene ÜLlvtäer-
man88viine,

L Mtr . 30 und 40 A.

Eli Frank,
Langkjlraße 66.

Hvllerfiel bei Wüsttng . Z « verkaufen
ein Bullenkalb-

Gastwirt Timmermau «.
Zu verm . wegen Versetzung eines Offiziers

S bis 5 Zimmer , auf Wunsch mit Pferde-
strll . Kl. Katbarimristrsße 2
(^ ch kauft jedes Quantum Laud-

-x) undNadelholzbusch in
Zwischenahn an. Abnahme
räglich auf weinen Lagerplatz
am Bahnhof.

Wilhelmshaven.
ValLSNlkvi ' K.

ttü .?
T'Si //r/s

/^ MeKsn L Opo^snisn

Zur Konfirmation empfiehlt in großer Answahl:
solmarre reürvoU . Oaedemires . schlicht und gemustert,

1 » lfk »LKS LLvLÄvrslOK « -
Regenmäntel,

WlLvlL8lLLI »9 ZL » IILI » NrLri »9

fertige Konfirmanden Anzüge

H .
« !

o

OkßmriWk GOnnlkihr.
AmMontag , den 27. Februar , kommen von

obiger Staatsrenten- Anleihe 60 Millionen Gulden zum Kurse
von S8I2 Prozent zur Subskription . Abschnitte 1000 und
200 Gulden . Halbjährige Zinszahlung. Zeichnungen ver¬
mitteln wir kostenfrei.

Oldenburg , 23. Februar 1893.
Mentmrghche Spar- K Keih-Mnk.
S .» IV « « «U 8 IM » IKU88VMV « N.

Nur noch kurze Zeit Auftreten der weltberühmten

IwiMgsr Säuger „Ssmscks - Lusemkle"
Freitags - Programm.

1 . Flotte Säuger . Gesangsquadrills.
2 O ihr Weiber . Couplet.
3 . Ein echter Leipziger . Humoreske.
4. Als meine Rose grüße ich Dich. Lied

von Sämada.
5 . Die Musik kommt ! Marschtypsn.
6 . Der Negersklave . Quartett von Pinschel.
7 . Herr Zehe a«S Flöha. Komischer Vor¬

trag.
8 Graf Datterrboom . Typs.
9 Der Rattenfänger von Hameln.

Jnstrumentalvortrag.
16 . Der SäugerstreiL ans dem

Maskenball.
Launiges Ensemble von A. Ssmada.

Personen:
Gleichen . Harle quin . Pierrot . Clown Tantt.

Clown Bono . Rodrigo.

Sonnabends - Programm.
1 . Bliemcheuquadrille.
2 . A. E. I . O . U. Couplet.
3 Knopfmacher Krause . Sächs. Humoreske.
4. An die Heimat. Terzett von Gribner.
5 . Russische Zigennerweise . Violin-

solo.
6 In die Ferne. Quartett von Brückner.
7 . Elisabeth . Type.
8 . O die Weiber! Komischer Vortrag.
9 Mädchensrageu . Humoreske.

10 . Der Trompeter von Gravelotte.
Patriotische Scene.

11 . Ein Abend im Gesangverein.
Ensemble von R. Heinzs.

Personen:
Wuppdich (Dirigent ), Fröhlich ( 1. Tenor ),
Pröpke (S. Tenor ), Traurig (1 Baß ),
Schwalm (2. Baß ), Bofitiv (Pianist ) ,

des Gesangvereins „Mährte ."

Preise der Plätze : Sverrsitz (nummeriert) 1 1 . Platz (nummer.) 50 A,
2 . Platz 30 A . — Billetts im Vorverkauf : Sperrfitz 75 A, 1 . Platz 40 A.

»—»»»— Anfang 8 Uhr . >— - »

Dvnnerjchweer -G- Turnverein.
Sonntag , de« 26 Februar 1888:

zum Besten des Turuhallenbaufoudsim „Grünen Hof."
Das Programnr übertrifft an Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit

alles bisher Dagewesene.
Bei den Aufführungen wirken ca . s « Personen mit.

7 Illki '. Lulovv 3V NLgs
Ctrosssr Xobvmvorcklvnst ! I

bietet sich vertrauenswürd . Personen jed.
Standes u . allerorts durch Vermittlung des
Verkaufs von staatlichen Wertpapieren u.
gesetzlich erlaubtenStaatsprämienloseumit
enormen Gewinnchancengegen monatl . Teil-
»ahl . , wodurch ohne Risiko jährlich leicht
Mk . 3000—5000 zu verdiene« ; hohe Pro¬
visionenwerden besMigt . Adr . erb. an das
Bankgeschäft V. Aovd , Leriiu 8.
Wilhelmstr. 12 . ,

Ein überzähligesPferd , welches sich sehr
gut als Zuchtstuts eignet, steht preiswert zum
Verkaufe bei

Job » Diedr . Ehlers.

Awischenahrr.
KoustMMdeuhüte Mützen

in groster Auswahl

OsNehrere größere und kleinere
Kapitalien sofort oder Mai er.

zn belege « . I . H. Schulte , Staustr . 21. !

Starke rindl. Knie - und Halbstiesel,
Zugschuhe , Haus - u«d Schnürschuhe,

Kinderschube.
Arbeitshosen , Jacken , Westen , Hemde,

Kittel und Strümpfe u. s. w.
empfiehlt zu billigen Preisen

Lk VLÄÄVN-
Baumgattenstraße 13.

6 <»Ick68 « I»«
wieder eingetrvffe« .

Baumgartenstr . Rr. 1.

DarL HVUIv,
, Ttanstrafie IO, _ _

empfiehlt komplette Ausstattungen in
Holz- und Bürstenwaren für Küche und
Waschküche , sowieTrittleitern, Blumen¬
kübel , Butterkarnen , Schlachtermollen,
Molkereiutenfilien, Pantinen, Holzschuhe,
Plättkohle «, Muscheln , alle feineren
Bürstenwaren und sämtliche Sorten
Matte « zu billigen Preisen.

Spezialität: eichene Eimer und
Wafchgeschirre.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

ijHülk ! MM
A « Sonntag , de« 2 « .in de« festlich dekorierten f>»s

Familie,l -Äoni^
auSgeführt von der Kapelle des

Dragoner - Regmts . Nr.
Anfang 4 Uhr . Entree 20 H . R

Großer öffentlicher ^

Gesellschaftsabem
veranstaltet vom Gesangverein „G-»«.

Anfang 7 Uhr . Entree zg ?"«'
Hochachtungsvoll H.

Driginal - UeHL
Saalhafer

bitte bis 15 . März d . A. zu beß^
Nadorst. L.

Haupt - AgeHs
gesucht für eine gut fuudiene
Lebens -Vers . -Gesellschaft .

"
Gest. Offerten sub L . 4Syz „Annoncen«Expedition von Wilh . E».,

in Breme «. ^

Mansholt . Gesucht auf Män!
Mittelknechte bei Pferden.

^
Chr . Bo edch

Heim für jimge KaM
im oberen Saals der Markthalle ist anjSonn- und Feiertags nachm, von 3- n
für jeden Handlungsgehilfen und U
geöffnet. UnterhaltungSschrifte», Ges»
spiele, Vorträge . Von 8—9 Uhr s

Tweelbäke . Gesucht auf soff
Gesell . D . Ruscher, Schtz

Ei » junges Mädchen , welches !)
konfirmiert ist , sucht in oder außer der!
Stellung in Haus und Küche , am lW
älteren und christliche « Leuten. Brich
unter X . 206 an die Exp. d. Bl . zu »!

i

Konffrmanden-
Anzüge

ü 12, 15 , 18 , 20 , 25 bis 30 Mk.
Einzelne Jacken , Hosen und

Westen recht billig empfiehlt

H. T. Wengen,
Langest«. 64.

(> chsuche auf sofort L tüchtige, z«!
lässige , absolut ehrliche Arb«

auf dauernd . EAorliü. AeenN«
Rosenstr. 16 . ExpreF- CvmpaMe

Kriww L IrieM
» LI

(ASAiünäst 1849)

8pvttu1i1rlt:

Mo/ck/räll § 6/ '
Aallkaöa!

Domerschtoec. KrahÄ
Am Sonntag , de« 28 - Fel»

Gejelljchajtsabe«
Zur Aufführung gelangen u . a . :

Borführnng von
4 dressierte« Pferden,

mehrere Theaterstücke, Duetts
Conplets,

wozu freundlichst einladet
_ LL. ^

Lwenbslmllslk
Sonnabend , de« 23 . Febr.

Mmilien -Kome
von der beliebten Kapelle des

Frische Mokturtle.
» . 8 «bee>«

Osteruburg . Sonntag , den 26 . Febr«

Großer
'

^
"

Kaffenöffnung 6 Uhr. Anfang 7O
Entree 20 Pfg.

Wozu freundlichst einladet A WW

„Vppermaull's Me ! !
'

He«te n«d diefolge «de»Tage!

SpcziMStcn -BMftcll«
Auftreten aller engagierte«

Künstler.
Anfang 8 Uhr . Entree SO W

V klag und Druck von B. Schars , für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg , Peterstraße 5.
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